
45Dienstag, 27. März 2018 StadtFrauenfeld

Eine nächsteGrossüberbauung imAnmarsch
Frauenfeld Wo Hotel, Restaurant und Brockenhaus stehen, zieht das Bau- und Immobilienunternehmen Vetter in den kommenden

drei Jahren 49 Wohnungen und Gewerberäume hoch. Das Projekt an der Ecke Zürcher-/Gerlikonerstrasse kostet 40 Millionen Franken.

Es hört nicht auf mit den Gross-
projekten. Nun steht die Über-
bauung «Libelle» auf dem Plan.
Das Hotel Libelle, das Restaurant
Bierquelle und etwas versetzt die
Brockenstube stehen zwar noch.
Aber auf dem hinteren Teil des
Bauplatzes sind bereits am Frei-
tag die Bagger aufgefahren.

Bis im Herbst sollen alle Alt-
bauten verschwunden sein. Dann
starten die eigentlichen Bau-
arbeiten, die Anfang 2021 abge-
schlossen sein sollen. Darüber in-
formierten am Montag Urs Vet-
ter, Geschäftsleitungsmitglied,
und Projektentwickler Michael
Dilitz von der Ed. Vetter AG aus
Lommis, die als Bauherrin ver-
antwortlich zeichnet.

Geplant sind in einem Wohn- und
Gewerbehaus sowie drei Wohn-
häusern insgesamt 49 Wohnun-
gen und 325 Quadratmeter Ge-
werbefläche. Im länglichen fünf-
geschossigen Bau an der
Zürcherstrasse gibt es voraus-
sichtlich Mietwohnungen. Im
Erdgeschoss soll es hinter den
grossen Schaufenstern Gewerbe
geben. Konkret sei aber noch
nichts, sagt Urs Vetter. Dahinter
kommen drei viergeschossige
Häuser zu stehen, die an der Ger-
likonerstrasse adressiert sind.
Zwei Drittel der 49 Wohnungen
gehen in den Verkauf, ein Drittel
ist zur Miete. «Wir haben auf klei-
nere Wohneinheiten gesetzt»,
sagt Vetter. So sind 20 Wohnun-

gen 2,5 Zimmer gross, 46 haben
3,5 Zimmer. Gebaut wird im zer-
tifizierten Minergie-Standard.
Die40-Millionen-Franken-Über-
bauung bekommt auch eine Tief-
garage mit 83 Abstellplätzen, wo-
von auch einige extern vermietet
werden sollen.

Für die Überbauung hatte es
in Zusammenarbeit mit der Stadt
einen Studienauftrag gegeben.
Vier Projekt wurden im Herbst
2014 bewertet. Schliesslich ob-
siegte das bekannte Winterthurer
Büro Stutz Bolt Partner. Vetter
spricht denn auch von hochwer-
tiger Architektur, die ins Stadt-
bild passt. Der Gestaltungsplan
trug zwar noch den Titel «Ärge-
te» (nach dem Flurnamen),

«aber ‹Libelle› ist in Frauenfeld
einfach ein Begriff», sagt Vetter.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

WiderstandgegenWiderstand
Frauenfeld Der Veranstalter der Motocross-WM in Niederwil erhält Rückendeckung. Mithilfe von

16 650 Unterschriften und drei Nationalräten will er die Rennen am Leben erhalten. Denn es droht Ungemach.

Samuel Koch
samuel.koch@thurgauerzeitung.ch

Der Entscheid liegt nicht mehr in
ihren Händen, sondern in denje-
nigen der Richter. Wegen einer
privaten Beschwerde gegen die
Bewilligung des Regierungsrates
für den Motocross-Grand-Prix
(MXGP) of Switzerland muss das
kantonale Verwaltungsgericht
über Sein oder Nichtsein der
Thurgauer Motocross-WM-Ren-
nen entscheiden. Im kommen-
den August soll auf der Anlage
«Schweizer Zucker» in Niederwil
zum dritten Mal en suite der
grösste Schweizer Motorsportan-
lass mit den weltbesten Moto-
cross-Fahrern über die Bühne ge-
hen. In den beiden Vorjahren
strömten rund 30 000 Zuschau-
er zu den Rennen.

Trotz zweier bisher gut orga-
nisierter WM-Wochenenden –
der Motorradweltverband (FIM)
verlieh dem MXGP-Veranstalter
dafür in beiden Jahren eine Aus-
zeichnung – reichte der OK-Präsi-
dent Willy Läderach mit seinem
Team gestern Vormittag eine Pe-
tition mit dem Titel «MXGP of
Switzerland darf nicht verhindert
werden» bei der Staatskanzlei
beim Regierungsgebäude in
Frauenfeld ein. «Wir wollen zei-
gen, dass es nicht nur Gegner,
sondern auch viele Befürworter
von Motocross gibt», sagte Läde-
rach. Seit anfangs Februar sind
16 650 Unterschriften zusam-
mengekommen, obwohl die Re-
gierung zwischenzeitlich die Be-
willigung für die Rennen 2018
mit einer erneut einmaligen Ver-
anstaltungsbewilligung erteilt
hatte (unsere Zeitung berichtete).

Millionen-Wertschöpfung
fürs lokaleGewerbe

Unterstützung erhält der MXGP
auch aus Bundesbern. Der Peti-
tionsübergabe wohnten unter an-
derem die Thurgauer Nationalrä-
te Hansjörg Brunner (FDP) und
Verena Herzog (SVP) bei. «Der
MXGP bringt Wertschöpfung von
drei bis vier Millionen Franken in
unsere Region», sagte Brunner,
ebenso Präsident des kantonalen
Gewerbeverbands. Auch für Ve-
rena Herzog ist klar, dass der
MXGP weiterhin möglich sein
soll, dessen Wirkung weit über

die Kantonsgrenzen hinaus-
strahlt. «Die Bevölkerung sollte
wieder toleranter sein und eher
die Vernunft walten lassen», sag-
te Herzog. Selbst Walter Wob-
mann aus Solothurn (SVP) liess

sich die Übergabe nicht entge-
hen. Ihm gibt der Widerstand
einzelner Anwohner zu denken.
Jetzt sei es an der Zeit, Lösungen
zu finden. «Hoffentlich gewinnt
der gesunde Menschenver-

stand», sagte der Präsident der
Föderation der Motorradfahrer
der Schweiz (FMS).

MöglicherKonkurs
alsTodesstoss

Gegen den Entscheid der Regie-
rung für den MXGP 2018 wehr-
ten sich nebst Anwohnern des
Parcours auch mehrere Umwelt-
verbände. Auf deren Druck ent-
schied der Regierungsrat, dass
MXGP-Rennen auf dem Land-
wirtschaftsland in Niederwil ab
2019 nur noch mit ordentlichen
Baubewilligungen möglich sind.

Fast gleichzeitig reichte eine
Privatperson Beschwerde gegen
die Veranstaltungsbewilligung
für den MXGP 2018 ein. Pikant:
Damit erhält der regierungsrätli-
che Entscheid aufschiebende
Wirkung, bis das Verwaltungsge-
richt zu einem Urteil gelangt. Für
den Veranstalter bleibt also wei-
terhin unsicher, ob der MXGP im
August tatsächlich stattfinden

kann. Selbst ein für den Veran-
stalter positiver Entscheid des
Gerichts könnte von den Anwoh-
nern angefochten werden, womit
der Fall ans Bundesverwaltungs-
gericht weitergereicht würde.
«Wenn wir die Rennen 2018 ab-
sagen müssen, ist ein Konkurs
nicht mehr zu verhindern»,
meinte Willy Läderach. Mehrere
Hunderttausend Franken habe
seine privat geführte Firma der
FIM und dem Promoter Youths-
tream bereits bezahlt. «Eine Ab-
sage käme für uns einem Todes-
stoss gleich», sagte Läderach.

Seine Hoffnung stirbt jedoch
zuletzt. «Wir wollen jetzt Gesprä-
che führen und weiterhin eine
Lösung suchen», sagte Läderach,
dem Motocross-WM-Rennen in
Niederwil auch nach 2018 vor-
schweben. «Wir werden mit der
Gemeinde Gachnang zusam-
mensitzen und schauen, ob wir
ein Baugesuch einreichen oder ob
eine Umzonung möglich ist.»

Willy Läderach überreicht Silvana Tschudi von der Regierungskanzlei die Unterschriften im Beisein der Motocross-Fahrer Andi Baumgartner und
Yves Furlato sowie einem Pro-Komitee unter anderem mit den Nationalräten Hansjörg Brunner und Verena Herzog. Bild: Andrea Stalder

Eine Visualisierung: Blick von der Zürcherstrasse auf die Überbauung
an der Einmündung der Gerlikonerstrasse. Bild: PD

«Hoffentlich
gewinntder
gesunde
Menschen-
verstand.»

WalterWobmann
Nationalrat SVP/SO

Urs Vetter
Geschäftsleitungsmitglied
Ed. Vetter AG Bild: Mathias Frei

«Möglich ist
entwederein
Baugesuch
odereine
Umzonung.»

WillyLäderach
OK-Präsident MXGP

Die Tischmesse
feiert Neuauflage

Frauenfeld Über 70 Firmen ha-
ben sich zur Teilnahme an der
«Tischmesse Thurgau» vom
Freitag, 20. April, in der Frauen-
felder Festhalle Rüegerholz an-
gemeldet. Aufgrund der grossen
Nachfrage wird deshalb die An-
meldefrist für Teilnehmer bis
Donnerstag, 29. März, verlän-
gert, wie der Organisator mitteilt.
Die Tischmesse ist öffentlich und
der Eintritt kostenlos. Alle Aus-
steller haben dieselben techni-
schen Voraussetzungen: Für die
Präsentation stehen ihnen ein
Tisch mit Stromanschluss, Inter-
net und zwei Stühle zur Verfü-
gung. «Etliche Jungunternehmer
und Startups haben den Anlass
als geeignete Plattform entdeckt,
um sich in der Region bekannt zu
machen», schreibt der Organisa-
tor. Das Spektrum reiche vom
Ein-Personen-Betrieb bis zum
Grossunternehmen. Damit die
Firmenpräsenz in Erinnerung
bleibt, ist jeder Teilnehmer mit
Logo und Kurzportrait in einem
Messekatalog verzeichnet. Die
Liste der Teilnehmer wird lau-
fend aktualisiert und ist im Inter-
net abrufbar.

Zwischen 2004 und 2008
wurde die Veranstaltungsreihe
«Tischmesse Thurgau» mit Er-
folg an verschiedenen Standorten
im Thurgau durchgeführt. Durch
einen Generationenwechsel in
der Veranstalterfirma entstand
eine rund zehnjährige Pause. Das
gleiche Team organisiert nun die
neue Staffel der Tischmesse. Der
sogenannte Business-to-Busi-
ness-Anlass steht unter dem Pat-
ronat des Thurgauer Gewerbe-
verbandes, der Stadt Frauenfeld
und des kantonalen Amts für
Wirtschaft und Arbeit. Die Orga-
nisation obliegt der Frauenfelder
Effekt GmbH unter der Leitung
von Stefan Leuthold. (red)

Weitere Infos und Anmeldung:
www.tischmesse-thurgau.ch

Journal
Kantongibt grünesLicht
fürGemeindeordnung

Frauenfeld Der Regierungsrat
hat die teilrevidierte Gemeinde-
ordnung der Stadt Frauenfeld ge-
nehmigt, da sie keinen Wider-
spruch zu übergeordnetem Recht
erkennen lasse. Die Frauenfelder
hatten der Revision am 4. März
2018 an der Urne zugestimmt.
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